
Be Astor ist ein Juwel, ist
er doch ein Enkel des
majestätischen Hengstes
Balou du Rouet aus Paul
Schockemöhles Zucht.
Doch der Kronprinz
hatte einen schweren
Start ins Leben.

Von Nadine Fabian

ROHRLACK | ... bald darauf be-
kam sie ein Söhnlein, das war
so schwarzhaarig wie Eben-
holz und hatte einen Klecks
so weiß wie Schnee auf der
Nase. Und als das Kind gebo-
ren war, starb die Königin. –
Ein Märchen. Sicher. Aber
Märchen machen glücklich.
Und dieses erst! Erzählt in
Rohrlack und im mecklenbur-
gischen Sommerstorf von
den Pferdezüchtern Martin
Dörge und Roland Kostros.
Wahr geworden für das Wai-
senfohlen Be Astor.

Doch von vorn. Oder mö-
gen Sie lieber gleich das
Happy End hören? Nun an.
Ein selten schönes Fohlen
tummelt sich auf den Wiesen
bei Rohrlack. Dass es lebt, ist
ein kleines Wunder, so finster
ist die Nacht seiner Geburt.
Das Fohlen, das im Sommers-
torfer Stall im Stroh liegt, ist
noch nicht ganz trocken, als
die Mutterstute stirbt. Für Ro-
land Kostros, den Züchter, ein
herber Verlust. Für das Foh-
len ein katastrophaler Start
ins Leben. Vor allem, weil ihm
mit der ersten Muttermilch

wichtige Antikörper fehlen,
ohne die es besonders anfäl-
lig ist und ohne die selbst
harmlose Krankheiten zum
Tode führen können.

Be Astor hatte Glück. Eine
Bluttransfusion versorgt ihn
mit den lebenswichtigen Ab-

wehrstoffen. Und gute Men-
schen kümmern sich um ihn.
Stündlich bekommt er die Fla-
sche. Roland Kostros, seine
Lebensgefährtin, der Sohn
und Freunde wechseln sich
ab. Über den Berg ist Be Astor
damit aber lange noch nicht.

„Wir haben ihn am Leben er-
halten“, sagt Roland Kostros.
„Mehr nicht.“

Eine Amme muss her. Alle
Hoffnung ruht auf einer Pony-
stute. Doch die kleine Dame
lehnt den Mini nach kurzer
Zeit ab – mit vollem Körper-
einsatz. Be Astor bekommt
Schläge (die Narbe am Vorder-
fuß ist noch gut zu
erkennen) und
muss raus. Die Zeit
läuft ihm davon.

Über den Zucht-
verband findet Ro-
land Kostros schließ-
lich das Rohrlacker
Gestüt von Martin
Dörge, wo Ammen-
stuten schon drei
Waisenfohlen gepäppelt ha-
ben. Als Be Astor in Rohrlack
ankommt, ist er so schwach,
dass er nicht mehr aufstehen
kann. „Ich habe nicht daran
geglaubt, dass er es schafft“,
sagt Martin Dörge. Einen Tag
vor dem Notruf aus Sommers-
torf hat er einige Stuten von

ihren halbwüchsigen Spröss-
lingen getrennt. Es ist
höchste Zeit, denn die Milch
versiegt schon, als Be Astor
das Mäulchen spitzt. Zwar
lässt sich nicht jede Stute auf
das Sorgenkind ein. Doch bei
Penelope und Lucrezia II
klappt der Versuch. Be Astor
ist endlich angekommen.

Inzwischen stakst
er auf langen Foh-
lenbeinen über die
Weide. Und ab und
an büxt er seinen
Pflegemuttis schon
mal aus, um Kon-
takt zu den anderen
sechs Lindenhof-
Fohlen aufzuneh-
men. „Wir sind sehr

zufrieden, wie die Geschichte
ausgegangen ist“, sagt Roland
Kostros. Mindestens ein hal-
bes Jahr soll Be Astor in Rohr-
lack bleiben. „Aufwachsen
soll er aber in unserer Herde“,
sagt der Züchter. „Dann ha-
ben wir alle eine Menge hin-
ter uns.“

Von Christian Kranz

LINDOW | Passanten blieben
stehen – eine Hochzeit im Lin-
dower Rathaus, das hat es
lange nicht mehr gegeben.
Am Donnerstag gaben sich
dort Simone Berndt (40 ) und
Mike Eipel (38) das Jawort.

Seit 2005 hat Lindow kei-
nen standesgemäßen Raum
mehr zum Heiraten – seit der
Seitenflügel des Rathauses we-
gen Schwammbefalls ge-
sperrt ist. Paare werden an
die Kapelle im Waldhof Herz-
berg oder ins Landgut Gühlen
verwiesen. Beides war für
Mike Eipel undenkbar: Wenn
er heiratet, dann muss das im
Rathaus seiner Heimatstadt
sein. „Ich bin mit Leib und
Seele Lindower“, sagt er.
Nicht, weil sein Vater dort
16 Jahre lang Bürgermeister
war, sondern weil er in der
Stadt aufgewachsen ist und
dort seine Braut fand: Vor ei-

nem Jahr, beim Maibaumauf-
stellen, funkte es zwischen
dem Tischler und der Verkäu-
ferin auf dem Lindower
Marktplatz – dort feierten sie
nun auch ihre Hochzeit.

Mike Eipel sprach mit dem
Lindower Amtsdirektor – und
siehe da: Es war kein Pro-
blem, sich im Sitzungssaal
das Ja zu sagen. Unterm Stadt-
wappen statt unterm Kreuz
der Kapelle, denn mit der Kir-
che habe er es nicht so, sagt
Mike Eipel.

Während der Bräutigam
von einem Ansporn für an-
dere Paare spricht, in Lindow
zu heiraten, will Amtsdirektor
Danilo Lieske nicht von ei-
nem Ausnahmefall reden:
„Wir finden den Raum im Rat-
haus derzeit nicht repräsenta-
tiv“, sagt er. Aber wenn Paare
sich bereiterklärten, selbst für
den Schmuck zu sorgen,
dann sei eine Hochzeit im Lin-
dower Rathaus kein Problem.

Heiraten im Rathaus
trotz des Schwamms

EHE Lindower müssen Raum selbst schmücken

Ein Ammenmärchen
TIERE Zwei Stuten ziehen auf dem Gestüt Lindenhof in Rohrlack das Waisenfohlen Be Astor auf

Simone Berndt und Mike Eipel heirateten im Rathaus. FOTO: KRANZ

Zwischen den Ammen. Clara (r.) kam 2007 als Waise nach Rohrlack.

Be Astor ist die vierte Waise in Rohrlack. FOTOS (3): NADINE FABIAN

„Ich habe
nicht daran

geglaubt,
dass er es
schafft“

Martin Dörge
Pferdezüchter
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